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Industrienahe Dissertationen

Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

Version 1.3 – 5.5.2014
	Forschungspartnerschaften
	Industrienahe Dissertationen 

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	eCall-Antragsnummer:
	Antragsnummer lt. eCall

	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Laufzeit des Projekts:
	Laufzeit von – bis (TT.MM.JJJJ)

	Laufzeit in Monaten
	Anzahl Monate

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen, die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalprüfung
Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.

	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Teilnahmeberechtigung 
	Förderbar sind außerhalb der Bundes-verwaltung stehende juristische Personen mit folgenden Eigenschaften:
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	
	· Unternehmen, die zur Durchführung der Dissertation die erforderliche Infrastruktur und das Know-How haben und im Bereich Naturwissenschaft und Technik tätig sind
	
	

	
	· Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen mit naturwissenschaftlichem und/oder technischem Fokus
	
	

	
	Jeweils mit Standort in Österreich.
	
	

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	
	· Kostenplan detailliert (aktuelle Version): Tabellenteil zum Antrag inkl.  „PLAN: Förderung“ und „PLAN: Gesamtkosten pro Arbeitspaket“ (Upload als .xls-Dokument)
	
	

	
	· Anhang zur Projektbeschreibung und zum Kostenplan
	
	

	
	· Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig!
	
	

	Naturwissenschaftlich-technische Studienrichtung
	Die Dissertation wird an einer österreichischen Universität in einer naturwissenschaftlichen oder technischen Studienrichtung verfasst.
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache
	Deutsch oder Englisch 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtige Formulare verwendet
	Link zu den Formularen: www.ffg.at/dissertationen/ausschreibung2014
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Laufzeit
	mind. 24, max. 36 Monate
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Übereinstimmung der Daten im Förderungsansuchen mit den Daten im eCall
	· Gesamtkosten (Kosten auf Kosten-kategorieebene) stimmen mit Kostenplan überein.
· Bundesförderung stimmt mit Kosten-plan überein.
· Kurz- und Langtitel des Projekts stimmen mit Projektbeschreibung und Kostenplan überein.
· Laufzeit stimmt mit Projekt-beschreibung und Kostenplan überein.
	
	

	Prüfinhalt: Kosten/ Förderung

	Kosten
	· Im Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen zugeordnet.
· FörderungsnehmerInnen und mit ihnen verbundene Unternehmen treten nicht gleichzeitig als WerkvertragspartnerIn (= SubauftragnehmerIn in der Kosten-kategorie Drittkosten) auf.
· Drittkosten überschreiten nicht unbegründet 20 % der Gesamtkosten.
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	Förderquoten und Höhe der Förderung
	· Max. 50% Gesamtförderungsquote
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	
	· Gesamtförderungsbeitrag des Projektes beträgt max. 100.000 EUR 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Prüfinhalt: Anhänge 

	zu den Projektdaten im eCall - verpflichtend
	· Lebensläufe und ggf. Publikationslisten der Betreuungsperson im Unternehmen und der Dissertantin/des Dissertanten  
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	(Upload als .pdf-Dokument)
	· Betreuungszusage (Details siehe Ausschreibungsleitfaden, Kap.3.7) seitens der österreichischen Universität für die Betreuung der Dissertation 
	
	

	zu den Projektdaten im eCall - optional
	· Wenn keine Bilanzdaten der letzten 2 Geschäftsjahre vorliegen (z.B. bei Startups) muss ein Businessplan hoch-geladen werden. 
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	(Upload als pdf-Dokument)
	· Zulassung der Dissertantin/des Dissertanten zum Doktoratsstudium liegt vor (kann bis zum Start des Projekts nachgereicht werden) 
	
	

	zu den Stammdaten im eCall 

(Upload als pdf-Dokument)
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 2 Geschäftsjahre liegen vor
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	
	
	
	


Formatierung

Die Vorgaben für die Formatierung und die Seitenzahlen (jeweils im Kapitel angegeben) dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge für die begutachtenden Personen. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann sich dies entsprechend negativ in der Bewertung auswirken. 

	Formatierung

Maximale Seitenanzahl
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 
· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert
· Projektbeschreibung: max. 37 Seiten (exkl. Anhänge)


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall. Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung) und dem Kostenplan (Kostendarstellung).

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).

0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.

Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx 
Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfrist:

Förderungsansuchen müssen spätestens 
am 30.09.2014 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf Deutsch (max. 5 Sätze)
(Entsprechend der Darstellung auf der Titelseite)
b) Kurzfassung auf Deutsch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Thematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung
· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse

Abstract

c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf Englisch (max. 5 Sätze)
d) Kurzfassung auf Englisch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Thematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung
· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse
1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(max. 10 Seiten)
1.1 Relevanz des Vorhabens zur Erreichung der Ausschreibungs​ziele und -schwerpunkte 
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß das Vorhaben einen oder mehrere Ausschreibungsschwerpunkte trifft und zur Erreichung der Ausschreibungsziele beiträgt:

· In welchem Ausmaß entspricht Ihr Vorhaben den strukturellen Ausschreibungszielen in Bezug auf den Aufbau von Humanressourcen (siehe Ausschreibungsleitfaden Kapitel 1)? 

· Wie gut ist das F&E Projekt mit dem Fokus auf Dissertationen in Ihre Unternehmens- (insbes. die F&E-) Strategie eingebettet?
Beschreiben Sie, wie die Dissertantin/der Dissertant bei ihrem/seinem Forschungsvorhaben im Unternehmen unterstützt wird.

Skizzieren Sie, weshalb das Thema der Dissertation für Ihr Unternehmen relevant ist.
1.2 Anreizwirkung der Förderung - Additionalität 
· Beschreiben Sie, welche Wirkung Sie vom Projekt für Ihr Unternehmen erwarten. Was wird durch die Förderung ermöglicht?
· Ist zu erwarten, dass erst durch die Förderung das Vorhaben realisierbar wird?

1.3 Beitrag des Förderungsansuchens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und Umweltaspekten

1.3.1 Gender Aspekte 

Beschreiben Sie in wie weit Sie Genderaspekte
 bei der Projektplanung inhaltlich berücksichtigen und welche positiven Folgewirkungen Sie sich dadurch erwarten.
1.3.2 Gesellschaftliche/ soziale/ ethische und Umweltaspekte

Inwieweit wurden gesellschaftliche/soziale/ethische sowie Umweltaspekte
 bei der inhaltlichen Projektplanung berücksichtigt und welche positiven Folgewirkungen erwarten Sie sich dadurch?
2 Qualität des Vorhabens

(max. 20 Seiten)

2.1 Darstellung des „State-of-the-Art“
Skizzieren Sie die Ausgangslage des F&E Projekts in dessen Zentrum die Dissertation steht. Beschreiben Sie den aktuellen Stand der Technik bzw. den Stand des Wissens auf nationaler und internationaler Ebene (Angabe von wesentlicher Literatur, Patentrecherchen, u.ä.) und stellen Sie dar, wie das Projekt darauf aufbaut. 

2.2 Wissenschaftliche Qualität

Stellen Sie hier das wissenschaftliche Exposé der Dissertation dar. Gehen Sie dabei auf die Forschungsfrage/n der Dissertation ein. Formulieren Sie Forschungshypothesen und zeigen Sie, wie diese methodisch bearbeitet werden sollen.

2.3 Qualität der Planung
2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete
Die Gesamtkosten pro Arbeitspaket sind im Kostenplan darzustellen. Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen. 
Tabelle 1.1: Übersicht Arbeitspakete

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start – MM/JJ
	Ende -  MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


Tabelle 1.2: Übersicht Meilensteine

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht, wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


2.3.2 Erläuterungen zum Kostenplan 

Erläutern Sie die im Kostenplan angeführten Positionen: Personalkosten, F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) - Umfang, Reisekosten - u. a. Zweck der Reisen. 

Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt. Hinweis: Im Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen auf Projektebene zuzuordnen.
2.3.3 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Methoden und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca. 1 Seite pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.
Tabelle 2: Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Ende:
	MM/JJJJ

	Projektbeteiligte: 

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode:

	


	Meilensteine und Ergebnisse:

	


2.3.4 Arbeits- und Zeitplan grafisch (z.B. Gantt-Diagramm)
Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein! 
Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

2.3.5 Darstellung qualitativer Aspekte

Stellen Sie dar, wie mit ggf. eintretenden Änderungen – z.B. im Forschungsthema oder bei sonstigen Rahmenbedingungen – umgegangen wird. Wie soll die Kommunikation zwischen Unternehmen, DissertantIn und Universität stattfinden? Wie sollen Entscheidungen getroffen werden?

2.3.6 Darstellung und Abgrenzung etwaiger (thematisch) relevanter Vorprojekte
Sofern es sich dabei um FFG-Projekte handelt, müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. Die inhaltliche Abgrenzung bzw. Nutzung von Synergien zu anderen eingereichten, laufenden und abgeschlossenen thematisch relevanten Projekten, jedenfalls der letzten fünf Jahre, ist darzustellen. Sofern aus den vorangehenden oder auch laufenden Projekten relevante Ergebnisse genutzt werden, sind diese Informationen beizulegen bzw. darzustellen.

3 Eignung FörderungswerberIn
(max. 5 Seiten)
3.1 Fachliche Kompetenzen 
3.1.1 AntragstellstellerIn 
Stellen Sie die fachlichen Kompetenzen (wissenschaftliche, technische und Betreuungs​kompetenzen) des Förderungswerbers/der Förderungswerberin dar. Stellen Sie dar, inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Kompetenzen abgedeckt werden. 
Beschreiben Sie, welche Betreuungskompetenz in Ihrem Unternehmen gegeben ist. Welche Ausbildung und welche Erfahrung hat der Betreuer/die Betreuerin? Welche Erfahrungen hat Ihr Unternehmen in der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft?

Beschreiben Sie die fachlichen Kompetenzen der Dissertantin/des Dissertanten. Gehen Sie dabei auf ihre Studienschwerpunkte, Zusatzqualifikationen, ggf. Publikationen ein. 
3.1.2 SubauftragnehmerIn
Jeder Subauftrag größer € 10.000,- muss einzeln und detailliert (Gegenstand des Vertrags, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf) dargestellt werden! Falls der/die SubauftragnehmerIn selbst noch nicht feststeht, muss angegeben werden, was verlangt wird und welche Qualifikationen ein/e SubauftragnehmerIn erfüllen muss! 

Diese Darstellung ist entsprechend der Anzahl der SubauftragnehmerInnen-Verträge zu kopieren (max. 1 Seite pro SubauftragnehmerIn-Vertrag)!

1) Basisinformationen 

Tabelle 3
Basisinformation SubauftragnehmerIn
	Relevante(s) AP
	
	SubauftragnehmerIn von A/Pn
	

	Name des Subauftragnehmers / der Subauftragnehmerin
	

	Adresse des Subauftragnehmers / der Subauftragnehmerin
	


2) Detaillierte Beschreibung der Subauftragstätigkeit je SubauftragnehmerIn-Vertrag (Gegenstand des Vertrags, Umfang der Tätigkeiten, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf)

3) Angebot/e (sofern vorhanden)

3.1.3 Drittkosten (falls 20% der Gesamtkosten überschritten werden)
Drittkosten dürfen 20 % der Gesamtkosten nicht unbegründet überschreiten. (Bitte begründen Sie allfällige Überschreitungen.)
3.2 Potenzial des Förderwerbers / der Förderwerberin zur Umsetzung des Vorhabens

Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung des Projektes.
3.3 Managementfähigkeit und –kapazitäten

Beschreibung der vorhandenen Managementkapazitäten und eingesetzten Methoden entsprechend der Komplexität des Vorhabens, Kommunikation, Dokumentation und Einsatz von Tools zur nachvollziehbaren Überprüfung der Projektziele.
Anhang
Folgende Unterlagen sind als Anhang der eCall Projektdaten hochzuladen:
· Die Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 2 Geschäftsjahre.
· Betreuungszusage (Details siehe Ausschreibungsleitfaden Kap.3.7) seitens der österreichischen Universität für die Betreuung der Dissertation.
· Lebensläufe und ggf. Publikationslisten der Betreuungsperson im Unternehmen und der Dissertantin/des Dissertanten.
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� Die Berücksichtigung von Gender-Aspekten in der angewandten Forschung bedeutet, die vielfältigen Lebensrealitäten der Frauen und Männer und die daraus entstehenden unterschiedlichen Bedürfnisse zu berücksichtigen.


�   Hierzu gehören insbesondere Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Projekts. Derartige Aspekte sind je nach Auftreten zu berücksichtigen.
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